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76 Die erkrankte Kuh.

vie erkrankte Kuh.
Mir habn da ä Hauserl, an' Grund glei dranan,
2l Kuahl, ä kloans, das mä just halten kann,
And dös is mein Freud da, ön liabän allmal,
Js's sruah oda >pat, geh i aui ön Stall.
Mein Löbta, däweu i nu deant Han nä grad,
Han mein Löbta mitn Küahn dö greßa Freud ghat.
And iatz hat mein Mann ä jungs Kuahl hoambracht,
Dö van, dö is galt 1) worn, habn weita aft tracht,
Schneeweiß seine Haar und an' Bözp) hats her,
Als wir ä kloans Öchsl. Das ganze Gstöllwer
Schen broat und schen knotzat,s) kurzgoschät1) voran,
And d' Äugn, dös is eh gwiß ä guats Anzoagnh schan,
Heraust ganz wia d' Kugeln, ös schaut völli wild.
And rehrn wir a Stier, wanns zu Mahlzeiten büllt.^)
And drahn, wann mäs putzt, wann mäs suadän just will,
Os steht enk koan Eichtl, koan singalangs, still.
And s' Autä,?) frei moant ma, ös mags nöt dätragn,
Ja, da geht ma gern melä?) Aan, i muah sagn,
Mein Mann hat schan oft ghandelt, abär a so,
So hats eahm nia graten, wia dösmal iatz da.
Heunt is insä Aachbärin, d' Moarin, da gwön.Mir zwo kemmän glei auf dös Kuahl da z'rödn,
Ast weis is ön Stall aui: Schaun mäs an d'Kuah!
„Ös is ja heunt z'kalt, sagts, geh, laß ön Stall zua!"
And geht hintä meinä. I klämpflh d' Tür auf,
Ja, d' Aachbärin asten väschaut si öbn drauf.
Mir gengän i d' Stubn z'ruck und rödn nu ä Weil,
Aft tracht d' Moarin hoam und dös in oanä Eil.
Wells Elfi schon wird glei, und i geh ön Stall.
Was hat denn d' Kuah, denk i mä, iatz aus oanmal?
Ganz z'ruck stehts von Ban^v) so weit d' Kütten tuat glengä,

' Ön Kops hats bein Bodn ganz, ä so tuats dahengä,
And d' Äugn sän ganz trüab und d' Ohrwäschl kalt,
And d' Haut is ganz gspannt, mä derf zwickä mit Gwalt.
3 muntäs auf, will eahm ä Fuadä fürgöbn,
Öa, wanns do ön Ban einischnopsäzät11) öbn.
Warts, öppä wills trinkä? 3 stöll ihr s' Schaff für,

vor Alter unfruchtbar. 2) Rücken. 3) kurzbeinig 4) mit kurzer Schnauze.
5 ) Anzeichen. G) brüllt. 7) Euter. 8) melken. 9) öffne mit dem Lebet. Futter¬
barren. li ) hineinschnuppern würde.
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